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H Berlin 17 December
Wenige Sitzungen hat der deutſche Reichstag nur abgehalten

ſeitdem er zum Beginn d M zur Aufnahme ſeiner Arbeiten wieder
zuſammengetreten iſt Es lag noch kein Grund vor ſo früh
zeirig ſchon in die Weihnächtsferien zu gehen denn wenn auch die
von der Reichsregierung uünterbreiteten Geſetzentwürfe in erſter
Leſung berathen und Kommiſſtonen überwieſen worden waren ſo
waren doch noch recht wichtige Anträge aus der Mitte des Hauſes
vorhanden die mindeſtens für ſechs bis acht Sitzungen Debatten
material gegeben hätten Dieſe Anträge betreffen die Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit für die Jufanterie die
Ermäßigung ind Aufhebung der Getreidezölle und end
lich die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes Dieſe wichtigen
Fragen konnte man vor Weihnachten noch erörtern wenn man
eben gewollt hätte aber im Reichstage lag der Wunſch nach Ruhe
und Frieden ebenfalls vor und ſo iſt denn die ſehr frühe Ver
tagung beſchloſſen worden Tritt nach Neujahr der Reichstag
wieder zuſammen ſo liegen die Dinge erheblich anders Dann wird
ſowohl bezüglich der Getreidezollfragen wie auch in Sachen des
Jeſnitengeſetzes von vornherein vom Bundesrathstiſche aus beſtimmte
Auskunft gegeben werden können und man weiß auch im Reichs
tage dann ſofort woran man iſt Was die ſofortige Einführung
der zweijährigen Dieuſtzeit betrifft ſo iſt davon jetzt nicht geſprochen
und wird auch wohl im neuen Jahre nicht ſobald geſprochen werden
Die wichtigſte Frage iſt heute unſtreitig die der Getreidezölle Was
in dieſer Beziehnng geſchehen ſoll hängt vom Wortlaut des
neuen Handelsvertrages mit Oeſterreich Ungarn ab
Ein Aufheben der Zölle iſt in keinem Falle zu erwarten ſelbſt
wenn die Reichsregierung dies wollte was nach der bekannten
Erklärung im deutſchen Reichsanzeiger ja aber nicht der Fall iſt
ſo würde doch der Reichstag nicht zuſthumen Herr Windthorſt
hat ſein Wort für die Schutzzölle mit vollem Nachdruck im Namen
ſeiner ganzen Partei in die Wagſchale geworfen und mit dieſem
Faktum iſt als ausſchlaggebend zu rechnen Möglich iſt eine
gewiſſe Ermäßzigung wenn Oeſterreich Ungarn entſprechend hohe
Gegenleiſtungen bietet erfolgen letztere aber nicht ſo bleibt Alles
beim Alten und es hat keinen Zweck ſich über ein Gegentheil
Jlluſionen zu machen Daß eine mäßige Getreidezollherabſetzung
einen völligen Umſchwung auf dem Getreidemarkte herbeiführen
wird iſt ganz ausgeſchloſſen es iſt überhaupt müßig zu fragen
ob die Folgen große oder geringe ſein werden Wir müſſen die
praktiſchen Erfahrungen haben darnach erſt läßt ſich rechnen
Deutſchland hat allen Anlaß gerade in wirthſchaftlicher Beziehung
vorſichtig zu ſein Wir haben im Auslande recht ſcharfe Kon
kurrenten die nicht etwa in Thränen zerfließen wenn wir ſie um
armen wollten ſondern die uns bei der Umarmung kaltblütig das
Portemonnaie aus der Taſche holen würden mit andern Worten
uns den Verdienſt fortnähmen Auf dem Weltmarkt herrſcht heute
eine ſehr große Konkurrenz und in Geſchäftsangelegenheiten giebt
es keine Völkerfreundſchaft Deutſchland hat gegenüber dem Aus
lande gute handelspolitiſche Trümpfe in der Hand ſollen wir
unſere Karten aufdecken und das Sviel verloren geben Die Ge
müthlichkeit ginge zu weit Nächſt OeſterreichUngarn kommen für

ne
Kopf in beide Hände geſtützt und ſtarrte vor ſich hin AufDer RMillionenbaner

Roman von Max Kretzer

50 FortſetzungIV
Eine Stunde ſpäter befand ſich die Maforin im großen

Salon als ſie einen lauten Aufſchrei vernahm der aus dem
Zimmer ihres Mannes zu kommen ſchien Sie ſaß auf dem
Sopha über die Abendzeitung gebeugt das Geſicht roſig
belenchtet von dem Widerſchein des durchbrochenen Lampen
ſchirmes Erſchrocken blickte ſie auf und hielt lauſchend
den Athem an Abermals glaubte ſie ein unterdrücktes
Stöhnen zu vernehmen dem ein heftiges Poltern folgte
Sie war noch ſo zerſtreut daß ſie im erſten Augenblick
glaubte es könne Beſuch anweſend ſein denn vor kaum
fünf Minuten hatte es geklingelt Erſt nach und nach kam
ſie zur Beſinnung Deutlich hatte ſie gehört wie Lina den
Korridor entlang geſchritten war um an die Thür des
Hausherrn zu klopfen und zu ſagen daß ein Brief abge
geben ſei War eine unangenehme Nachricht eingetroffen
Aber das allein konnte es nicht ſein Vielleicht ein Unglück

eine Folge ſeiner Schwindelanfälle an deuen er in der
letzten Zeit litt

Die Baronin wurde plötzlich von einem ungewöhnlichen
Angſtgefühl erfaßt das ſie zu ihrem Manne trieb Aus
zaxter Rückſicht klopfte ſie bekam aber keine Antwort Zu
einer anderen Zeit wäre es ihr aufgefallen daß die Thür
nicht verſchloſſen war in dieſer Minute aber ſuchte ſie
nach keiner Erklärung dafür Mit den Worten Iſt Dir
was paſſirt ſtürmte ſie hinein Jede Entſchuldigung er
ſchien ihr überflüſſig Jhr erſter Blick fiel auf einen um

ſtoßenen Stuhl der ihr im Wege lag ihr zweiter auf
en Maſor deſſen Geſicht ihr zuerſt durch den grünen

Schirm der Lampe verdeckt geweſen war Er ſaß am
Sophatiſch der mit Schriftſtücken bedeckt war hatte den

Nachdruck verboten

uns in dieſer Hinſicht jetzt am meiſten Rußland Nord
amerika und Frankreich in Betracht Jn den Vereinigten
Staaten iſt der letzten Zollſchrauberei bekanntlich ſchon ein gutes
Stück Erkenntniß gefolgt und auch Frankreich das ſo ſehr auf
den Export angewieſen iſt wird üble Erfahrungen machen wenn
es ſich von den excentriſchen Schutzzöllnern durch Dick und Dünn
führen läßt Rußland hat weniger eine regelrechte Zollpolitik
als vielmehr eine Finanzpolitik deren Hauptziel iſt um jeden
Preis die Staatskaſſe zu füllen Ja wenn wir uns mit allen
Judnſtrieſtaaten von vornherein einigen könnten Aber daran iſt
abſolut nicht zu denken Jn allen Jnduſtrieſtgaten herrſcht eine
Kriſis die ihre Wirkung nicht verfehlen wird Die Reichs
regierung muß darauf achten im rechten Moment zuzu
greifen

Aus Rom
Der neue Finanzminiſter Römiſcher Winter

ri Rom 16 December
Noch immer ſteht die ewige Stadt unter dem Zeichen der

politiſchen Polemik einer Polemik die mit der Wahlpropaganda
begonnen und mit der Eröffnung der neuen Legislaturperiode kein
Ende genommen hat Jm Gegentheil die Geiſter platzen noch weit
mehr als vorher auf einander iſt doch die Finanzpolitit des
Kabinets für den armen italieniſchen Steuerzahler nicht mehr und
nicht weniger als eine Sphinx und es gewährt nicht einmal
ſonderliche Erbanung die Aufgaben und Räthſel dieſer modernen
Sphinx mit dem Antlitz des fidelen Herrn Grimaldi zu ſtudiren
und zu löſen Grimaldi der neue Finanzminiſter iſt übrigens
nicht nur der gefürchtetſte Steuer Enthuſiaſt den das politiſche
Italien beſitzt denn noch Niemand hat es gewagt ſo unverfroren

die abſolute Nothwendigkeit neuer Steuern darzulegen wie gerade
er nein Herr Grimaldi iſt anch der populärſte und demo
kratiſcheſte aller Miniſter Europas Eigenſchaften die zu dem Steuer
Enthuſigsmus Grimaldis allerdings ſchlecht paſſen Und doch
iſt es ſo Jm Parlamente von einer Beredtſamkeit gegen deren
Schwall die reißenden Waſſer eines Gußbaches ein ſtagnirender
Teich ſind von einer bisher nie gekannten politiſchen Gewandtheit
und Elaſtizität die es Herrn Grimaldi erlanben in einem Augen
blick vom extremſten Konſervatismus ſich in den extremſten
Radikalismus zu ſtürzen immer ſchlagfertig immer ungenirt
ohne die allergeringſte Rückſicht auf das was man in der Geſell
ſchaft den ſogenannten Anſtand nennt jeder konventionellen
Scrupel bar welcher Natur dieſelben auch ſein mögen iſt Excellenz
Grimaldi das Urbild des liebenswürdigen großſtädtiſchen Flaneurs
und bohémien Als Deputirter wie als Miniſter und Grimaldi
ſitzt ja heute nicht zum erſten Male auf der ehrenvollen und ge
fährlichen Miniſterbank zu allen Zeiten gab es in den ſtädtiſchen
Tingeltangels insbeſondere in dem ſehr aber ſehr heiklen Orfeo
der Vig Depretis wo die Blüthe der römiſchen Demimonde ſich
ihre allabendlichen Stelldicheins giebt keinen eifrigeren Stammgaſt
als Excellenz Grimaldi Dort inmitten ſeiner koketten Freundinnen
die ihren Bernardino dutzen ſei er nun Deputirter oder Miniſter
dort erſt fühlt ſich der nervöſe kleine Mann mit der Adlernaſe
und dem tiefſchwarzen Huſarenſchnurrbart wohl dorthin eilt er
ſobald ihm die Geſchäfte der Politik die er mit phänomenaler
Schnelligkeit bewältigt Muße geſtatten Ja es iſt ein öffent
liches Geheimniß daß am Abende des Tages der Bernardinis
Rückkehr ins Kabinet Crispi ſah die ganze luſtige Welt im Orfeo

nene

das frohe Ereigniß jubelnd feierte und auf Bernardinos Koſten
mit Champagner begoß in Anweſenheit natürlich des Gefeierten
ſelbſt der jovial genug war die Huldigungen der blonden Wiener
Sängerinnen und der Pariſer Chamfenſen für die ſein Herz noch
immer jugendlich erglüht mit dem Preſtige ſeiner neuen Stellung
zu vereinigen Uebrigens ſtößt ſich kein Menſch an dem fidelen
Leben Grimaldis der gleich dem famoſen König von Weſtfalen
auf ſeinem Wappen die Loſung geſchrieben trägt Jmmer luſtik
Ob es unter Grimaldis Herrſchaft uun auch in dem Reſſort der
Staatsfinanzen ſo luſtik hergehen wird iſt eine große Frage
die öffentliche Meinung iſt trotz aller Synpathie mit dem aus
gelaſſenen Vogel doch in Bezug auf das Steuerkapftel ſehr miß
trauiſch und Grimaldi wird ſchon noch eine weit feierlichere Miene
anfſetzen müſſen ehe man ihm ſeine Betheuerungen glaubt daß er
keine Stenern beanſpruchen wolle

Mit den Depntirten iſt ſetzt auch die eigentliche Winterſaiſon
in Rom eingezogen ein Winter der von dem was man in
Deutſchland Winter nenut eigentlich nichts als den bloßen
Namen hat Da breunt in den Mittagsſtunden eine freundlich
wärmende Sonne vom tiefblauen Himmel herunter in den Gärten
und Parkanlagen duftet es wie im Leuz ein fröhliches Volk
tummelt ſich bei den Klängen der Militärmuſik unter den Cypreſſen
des Monte Pineio und von drei bis ſechs Uhr Abends will der
gleichmäßig auf und niederrollende Zug der vornehmen Karoſſen
im Korſo kein Ende nehmen Ueberall herrſcht trotz des angeb
lichen Elends das ſich allerdings in den vornehmen Quartieren
nur vereinzelt blicken läßt die frohe Stimmung des Wiederſehens
Kehrte doch jetzt erſt die Crème der römiſchen Geſellſchaft wieder
in die Hauptſtadt zurück von der Sommerfriſche Das Ende
des Jahres iſt nahe und ſchon denkt man auch an den Karueval
Es giebt ja wohl es giebt nämlich noch Leute genug die
den alten römiſchen Karneval wieder ins Leben zurückrufen wollen
die nicht genug haben an den Skandalen und Rohheiten deren
Schauſpiel der Karneval der letzten Jahre geweſen Jetzt ſoll ſtatt
des Karnevals der Kannille wieder der traditionelle Karneval
der Römer in all ſeiner hiſtoriſchen Glorie aufleben Der Wille
iſt gn aber wird die in Rom ſo zahlreich eingewanderte
Kangille ſich mit der Rolle des ruhigen Zuſchayers gedulden

Da müßte die lendenlahme römlſche Polfzei ſchon ganz energiſche
Maßregeln ergreifen andernfalls würde man auch diesmal ſtatt
eines Karneval die Herrſchaft der Plebs mit obligater Durch
prügelei der anſtändigen Poſſanten erleben Leider iſt die Hoff
nung auf ein Sich Aufraffen unſerer römiſchen Polizei eine über
aus geringe auch diesmal werden ſtatt der Blumen Grasbündel
mit Steinen beſchwert ſtatt der zierlichen Konfettt Gypskugeln
Erde und Steine einem ins Geſicht geſchleudert werden Und
dies Alles unter den Augen der ſtädtiſchen Polizei die der armen

Kanaille doch auch einmal ihr Vergnügen laſſen muß Wenn
eine Juſtitution ſo gründlich todt iſt wie der römiſche Karneval
ſo thut man beſſer daran ſich mit der bloßen Reminiscenz zu be
gnügen und am Kadaver ſelbſt nicht zu rühren

Politiſche Ueberßigjt
Deutſches Reich

Berlin 17 December Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm wird am Freitag von Berlin in Hannover eintreffen
am Nächmittage im goldenen Saal des Reſidenzſchloſſes ein Mahl
geben und wahrſcheinlich das Theater beſuchen Am Sonnabend
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dem Schreibtiſch ſtand ein Leuchter mit brennendem Lichte
am Rande deſſelben glimmte eine halbverrauchte Cigarre
Auf dem Teppich aber lag ein aufgeriſſenes Couvert und
dicht daueben ein zerknitterter Brief

Alle dieſe Einzelheiten fielen der Majorin ſofort auf
ſie ſuchte daraus die Situation zu erfaſſen Eingeſchüchtert
blieb ſie in der Nähe der Thür ſtehen und betrachtete ihn
ſtumm mit verſchlungenen Händen Eine halbe Minute
verging ſo bis ſie endlich wagte auf ihn zuzutreten ihre
Hand auf ſeine Schulter zu legen und ſich zu ihm nieder
zu beugen Plötzlich erhob er ſich mit einem Ruck ſodaß
ſie zurückprallte ſchlug ſich mit der flachen Hand gegen die
Stirn ſchritt der anderen Seite des Zimmers zu und
ſtarrte noch immer ohne etwas zu ſagen in s Leere wie
Jemand der etwas Ungewöhnliches noch nicht zu begreifen
vermag Die Majorin hatte die Empfindiug als dauerte
dieſes Schweigen bereits eine Stunde Mit dumpfklopfen
dem Herzen beobachtete ſie jede ſeiner Beweguugen Ab
wechſelnd glitt ihr Blick wieder auf den Stuhl das zu
ſammengeballte Papier und das Couvert Die augenblick
liche Verfaſſung dieſer drei Gegenſtände ſagte ihr Alles
ohne daß ſie die ganze Löſung des Vorganges wußte Es
war als hätte ihr Mann mit einem unſichtbaren Angreifer
gekämpft und ſeinen ganzen Zorn an ihm ausgelaſſen

Er wollte auf s Neue losbrechen bezwäng ſich aber
machte eine raſche Wendung hob den Brief auf glättete
ihn mit nervöſer Haſt und ſagte Hier bitte lies

r dieſen Wiſch Die Welt hat ſo etwas noch nicht
erlebt ä 14Zaghaft ließ ſie ſich auf den Lederſeſſel am Schreibtiſch
nieder griff zur Lorgnette hielt das Papier ziemlich weit
vom Auge und begann zu leſen Der Major aber gerieth
wieder in i r nahm große Schritte und ſprad
vor ſich hin Er glich einem gefangenen Löwen

h

von ſeinem Feinde verhöhnt ſieht die Stäbe nicht durch
brechen kann und vor Ohnmacht erbebt

Er ein Betrüger Gr ſolltesnach einem wohlüberleg
ten Plane in Gemeinſchaft mit ſeinem Sohne Geld er
ſchwindelt haben Er ſei nicht werth die Uniform zu
tragen Und alles das hatte man ihm ſchwarz auf weiß
geſandt Und es war nicht ein Wahnwitziger der ihw
das geſchrieben hatte ſondern ein Menſch der allem An
ſchein nach mit voller Vernunft ihn herausforderte der mit
Abſicht ihn beleidigte und ſich ſicher fühlte in dem Bewußt
ſein zur Ausfechtung eines Ehrenhandels nicht geſchaffen zu
ſein und daß man ſich ſcheuen werde das Gericht in An
ſpruch zu nehmen

Der Major blieb ſtehen und beobachtete ſeine Frau von
der Seite Er ſah wie ihre Hände zitterten wie die Lippen
ſich leiſe bewegten und wie die Augen hin und her gingen
Und der Gedanke daß man ſie mit der er ein Menſchen
leben in Liebe und Eintxacht zugebracht ebenfalls beleidigt
hatte machte ihn faſt raſend Er rang ach Worten um
ſeiner Empfindung Ausdruck zu geben O dlich lachte er
laut und ſchneidend anf

Nicht wahr das iſt gut das iſt gut preßte er hervor Wirx ſind uette Karditen Nun fehlte nur noch

daß uns dieſer Kerl den Vorwurf machte wir hätten ſilberne
Löffel bei ihm geſtohlen Hahaha Warum auch nicht
Wen man ſolcher Dinge für fähig hält der kann auch das
Andere thun Abermals lachte er laut auf Die Baronin
hatte die Lorgnette wieder ſinken laſſen verharrte noch
intmer in derſelben Stellung und blickte ſtumm und ſtarr
auf einen Punkt Ein leiſes Kopfſchütteln zeugte dafür
was in ihrem Jnnern vorging

Ja es iſt unerhört ſagte ſie dann
ünerhört Es iſt gemein hundsgemein Ein

r Ueberfall aus dem Hinterhalt der unſerenlaut I wohlüberlehen ehe Wert Cdt was kur
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Seite 2 re Freitagm ne 2findet Jagd im Säupark bei Spröinge ſtatt Der Wildſtand
iſt dort ſo ſtark daß 170 Stück Schwarzwild abgeſchoſſen werden
mußken Näch der Rückkehr wird der Kaiſer im Offizierkaſino des
Ulanen Regiments in Hannover ſpeiſen und daun nach Berlin
fahren Am heutigen Vormittag konferirte der Kaiſer zunächſt
einige Zeit mit dem Haitsminiſter v Wedell und arbeitete dar
anf mit mehrereif Mitgliedern der zur Zeit in Berlin tagenden
Schulkönferenz Gegen 10 Uhr begab ſich der Monarch nach
dem Kultusminiſterinm woſelbſt wie bereits augekündigt die Schluß
ſiznng der Schulkonferenz ſtattfand welcher der Kaiſer
bis zum Ende beiwohnte Am Nachmüttage eutſprach der Kaiſer
einer Einladung des engliſchen Botſchafters Maket zur Tafel

Fürſt Bismarck iſt heute Abend von Varzin in
Friedrichsruhe angekommen Der Fürſt gedenkt dort bis zum
Frühjahr zu bleiben

Der Miniſter des Jnnern Herrfurth hat hente
in der Landgemeinde Kommiſſion des preußiſchen Abge
ordnetenhanſes die Erklärung abgegeben daß verſchiedene der bisher gefaßten Beſchlüſſe für die Regiernug unannehmbar ſeien

Wären dieſe Beſchlüſſe im Plenum des Hauſes gefaßt ſo würde
er bereits ſagen daß er auf die Weiterberathung keinen Werth
lege Der Miniſter bedauerte die Haltung welche die konſer
vativen Zeitungen dieſer Vorlage gegenüber beobachteten

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat
weitere Erleichterungen bezüglich der Schweine Einfuhr ausRußland nach Oberſchleſten verfügt Zugletch ſoll die Zahl der

Transporte vermehrt werden
Der deutſche Reichsanzeiger hat die von vielen

Zeitnugen berichtete Audienz die der ſchleſiſche Wunderarzt Rieger
beim Kaiſer gehabt haben ſoll in das Reich der Fabeln verwieſen

Die Berliner Schulkonferenz iſt heute wie
ſchon in den heutigen Hofnachrichten vermerkt beendet
worden Zum Schluß derſelben hat der Kaiſer eine längere
Anſprache an die Verſammelten gerichtet deren Wortlaut morgen
publizirt werden ſoll Außerdem wurde folgende Kabinets
ordre an den Miniſter von Goßler verleſen

Es hat mich mit Freude und Genugthuung erfüllt Zenge
geweſen zu ſein des Ernſtes und der Hingebung mit welcher
alle Mitglieder der zur Erörterung der Schulfrage einberufenen
Konferenz beigetragen haben um dieſe für unſere Nation ſo
hochwichtige und mir beſonders am Herzen liegende
Angelegenheit zu fördern Jch kann es mir deshalb nicht
verſagen allen Mitgliedern meine volle Anerkennung und
meinen königlichen Dank auszuſprechen Jusbeſondere gebührt
Jhnen für die ebenſo geſchickte wie kräftige Leitung der Ver
handlungen mein voller Dank und ich freue mich es aus
ſprechen zu können daß die Hoffnungen welche ich bei
Beginn der Berathungen hegte durch die Ergebniſſe der
ſelben ihrer Erfüllung weſentlich näher gerückt ſind Um
inn auf Grund des gewonnenen reichen und werthvollen
Materials möglichſt bald beſtimmte Entſchließungen zur
Durchführung des Reformwerkes faſſen zu können
fordere ich Sie auf mir baldigſt Vorſchläge wegen Bil
dung eines Ausſchuſſes von etwa fünf bis ſieben Männern
zu unterbreiten welchen die Aufgabe zu ſtellen ſein wird
1 das Material zu ſichten und zu prüfen und darüber
in möglichſt kurzer Zeit zu berichten 2 einzelne als be
ſonders tüchtig bekannte Anſtalten ſowohl Preußens
als auch der übrigen Bundesſtaaten zu beſichtigen um das
gewonnene Material auch nach der prattiſchen Seite hin zu
vervollſtändigen Jch gebe mich der Hoffnung hin daß es
Jhuen auf Grund dieſer Vorarbeiten möglich ſein wird einen
Plan fürdie wichtigen Reformen des höheren Unterrichtsweſens auch
im Hinblick auf die nothwendigen finanziellen Maßnahmen ſo zeitig
aufzuſtellen und mir vorzulegen daß die Einführung des
neuen Planes mit dem 1 April 1892 erfolgen kann Jch
erwarte daß Sie über den Fortgang der Angelegenheit mir von
Monat zu Monat Bericht erſtatten Noch tiegt mir am Herzen
einen Punkt zu berühren Jch verkenne nicht daß bei Durch
führung der neuen Reformpläne erhebliche Mehrforderungen
an die Leiſtungen der geſammten Lehrerſchaft geſtellt
werden müſſen Jch vertraue aber ebenſo ihrem Pflichtgefühl
wie ihrem Patriotismus daß ſie ſich den neuen Aufgaben
mit Treue und Hingebung widmen werden Dem
gegenüber erachte ich es aber auch für unerläßlich daß die
äußeren Verhältniſſe des Lehrerſtandes wie deſſen
Rang und Gehalts Verhältniſſe eine entſprechende
Regelung erfahren und ich wünſche daß Sie dieſen Punkt
beſonders im Auge behalten und darüber an mich berichten
Gegeben im Schloß zu Berlin den 17 December 1890
Nachdem noch Fürſtbiſchof Dr Kopp ſeinem und der Ver

ſammlung Dank für die Theilnahme des Kaiſers Ausdruck gegeben
hatte wurde die Konfereitz geſchloſſen Dem Kultusminiſter von
Goßler ſcheukte der Kaiſer ſein lebensgroßes Bild

Aus den Kommiſſioneberathungen über die
Militär Strafprozeß Ordnung wird jetzt bekannt daß

der Vorſitzende der Kommtſſion General v Leszinski dem
Kaiſer bei ſeinem letzten Empfange den Abſchluß der Kom
miſſionsarbeiten zu melden hatte

Ueber die Höhe der Penſion Hofprediger
Stöders iſt vielfach geſtritten worden Nach der Kreuzzeitung
beträgt die Summe 3825 Mark

Die Einkommenſteuer Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes hat gegenüber der Regierungsvorlage bisher
die folgenden Milderungen beſchloſſen 1 Die dem Grund
beſitz und Gewerbeauferkegten Kommunglſteuern dürfen
ebenſo wie die Staatsſtenern von dem ſteuerpflichtigen Einkommen abge

zogen werden 2 die Steuerſätze für das Einkommen von
9500 Mark äbwärts ſind ſo ermäßigt daß ſie gegenüber
der Vorlage einen Minderertrag von 2,8 Mill Mark ergeben
3 die Berückfichtigung der Kinderzahl bei Einkommen
von weniger als 3000 Mk iſt dahin erweitert daß bei drei und
mehr Kindern in jedem Fall eine Herabſetzung der Steuer um
eine Stufe ſtattfindet 4 die Greuze bis zu welcher eine Er
mäßigung wegen beſonderer die Leiſtnugsfähigkeit benach
theiligender Umſtände geſtattet iſt wurde von 6000 Mk auf
9500 Mk Einkommen und das Maaß der zuläſſigen Ermäßigung
von 2 auf 3 Stufen erweitert

Die Kommiſſionen des preußiſchen Abgeord
netenhaufes haben am hentigen Mittwoch die letzte Sitzung
abgehalten Die Wiederaufnahme der Thätigkeit erfolgt zum
8 Januar

Die vom Centralverein für Binnenſchifffahrt
veranſtaltete Verſammlung von Vertretern der Schifffahrt wie der
Handelskammern beſchloß den Entwurf einer Schifffahrtsbetriebs
ordnung für Elbe Oder und Weichſel einem Ausſchuß zur Vor
berathung zu überweiſen in welchem die Hanudelskammeru von
Berlin Breslan Hamburg Magdeburg und Dresden
wie der Centralverein vertreten ſein ſollen

Die morgige Nummer der Mediziniſchen
Wochenſchrift berichtet Profeſſor Sonnenburg habe in der
unter Oberleitung des Prof Koch ſtehenden Abtheilung des
ſtädtiſchen Kraukenhanſes mit der chirurgiſchen Behandlung
der Lungen Cavernen begonnen und bereits im Beiſein
Koch s bei drei Patienten Operationen ausgeführt

Der Reichskommiſſar von Wißmann hat zur
geologiſchen Erforſchung der Gegenden ſüdlich und ſüdöſtlich vom
Ukarewe See den Geologen Herrn Lieder gewonnen Der
ſelbe war bisher Hilfsarbeiter in der geologiſch paläontologiſchen
Sammlung des Muſeums für Natnurkunde in Berlin

Chef Rochns Schmidt der Schutztruppe für Oſt
afrika der im Gefecht bei Kiſanga am 20 Oktober durch
einen Bruſtſchuß verwundet wurde iſt vom 15 November bis
1 April nach Deutſchland beurlaubt worden und befindet ſich be
reits auf der Heimreiſe

Der Polizeiminiſter von Kamerun Fromberg
hat ſich nach Ablauf ſeines Urklanbs am 30 Rovember auf ſeinen
Poſten zurückbegeben

Der Wizmann Dampfer für den Viktoria
Nyanza See ſoll ſich als beförderungs unfähig und über
dies anch als unbrauchb ar erwieſen haben Die einzelnen Theile
des Dampfers ſollen ſo ſchwer ſein daß an einen Landtransvort
nicht zu denken iſt Außerdem ſoll der Tiefgang für den Vikroſia
Nyanza viel zu groß ſein Eine Beſtätigung dieſer Angaben muß
abgewartet werden

Die Redakteure der Weſtfäliſchen Volks
zeitung Fußangel und Schwarze, wurden heute in
Bochum wegen Beleidigung der Handelskammer nnd der
Knavppfſchaft zu vier Wochen und zu einer Woche Gefängniß
verurtheilt Der Verhandlung wohnte der Landyerichts Präſident
Horu Eſſen bei

Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Berlins
haben den Antrag eingebracht eine Feſtſtellung und ärztliche Ueber
wachung des Geſundheitszuſtandes der Gemeiundeſchüler
zu veranlaſſen

Eſſen 17 December Der RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung
zufolge führen heute auf der Zeche Blankenburg im Revier Sprock
hövel nur 21 Bergleute unter Tage an Jm Revier iſt ſonſt
alles bei der Arbeit

Vochum 17 December Die Erſatzwahl zum Reichs
tage für Bochum iſt auf den 29 December angeſetzt worden

Oeſterreich ngarn
Wien 17 December Hierſelbſt wird im Mai kommenden

Jahres wieder ein Weltpoſtkongreß ſtattfinden Der letzte
Kongreß im Jahre 1886 iſt in Liſſabon abgehalten worden

BVudapeſt 17 December Das Abgeordnetenhaus
acceptirte den proviſoriſchen Handelsvertrag unt der Türkei und
Bulgarien

v h

elende Kreaturen giebt es doch Wie die Gaſſenjungen
die auf einem hohen Thurm ſitzen und die Vorübergehen
den mit Schmutz bewerfen Und die anſtändigen Leute
können ſich nicht wehren

Sie verſuchte ihn zu bernhigen redete ihm gütlich zu
erhob ſich dann ergriff ſeine Hand und blickte bittend zu
ihm empor

Derartige Menſchen können Dich nicht beleidigen Du
biſt der Edelſte Beſte

Er zog ihren Kopf an ſeine Bruſt und küßte ſie auf die
Stirn Jm nächſten Augenblick war dieſe Anwandlung
vorüber Es geht nicht ſo weiter So oder ſo Ge
nugthuung muß uns werden Er war zu feige dazu er
meinte ſeinen Sohn dann bleibt nichts anderes übrig
als Er trat an den Schreibtiſch und blickte ihr den
Rücken zukehrend auf das brennende Licht Während ſeine
Finger mechaniſch ein Stückchen Siegellack von dem Stearin
löſten überlegte er ſtumm vor ſich hin nickend

Daß Du Dich um ſolcher nichtigen Dinge wegen immer
in Deiner Arbeit ſtören laſſen mwußt Als wenn Dir Dein
großes Werk nicht ſchon genug Aufregung verurſachte
ſagte die Baronin nach einer Pauſe in der guten Abſicht
ſeine Gedauken auf etwas Anderes zu lenken Sie hatte
ſich anf die Lehne des Sophas niedergelaſſen Der ganze
Tiſch vor ihr war bedeckt mit Preisverzeichniſſen in Form
von Karten anf denen ihr Mann einige Ziffern verbeſſert
hatte An der einen äußerſten Kante des Tiſches ſtand ein Stoß
beſchriebener und bereits mit Poſtmarken verſehener Couverts

Hm hm machte der Major der immer noch in der
ſelben Stellung verharrte Seine Frau aber nahm eine der
Karten vom Tiſch griff wieder zur Lorgnette und beug
ſich zur Lamve nieder Sie wendete das Blatt und la
ür ſich Weingroßhandlung von Ferner und errie

Vexrkreten durch Herrn Furt von Heckenſtett zu Berlin
Jhre Augen rihten eine halbe Minute lang auf dieſer An

kündigung für die ſie keine Erklärung fand Sie nahm
eine zweite eine dritte Karte und fand ganz dasſelbe den
Namen ihres Mannes von deſſen eigener Hand geſchrieben

Was ſagteſt Du fragte der Major endlich zerſtreut
und wandte ſich ihr zu Mit einem Satze war er an ihrer
Seite entriß ihr die Karte und häufte die anderen zu
ſammen Jch bitte Dich ſei nicht ſo ueugierig ſagte er
erregt Du wirſt mir die ganzen Notizen verwiſchen

Sie blickte ihn betroffen an Verzeihe nur ich
wußte nicht Aber ich verſtehe das alles nicht begann
ſie nach einer Weile Jhre Angen ſtreiften die grauen
Hanfcouverts von denen er mehrmals in der Woche ein
Päckchen zur Poſt zu tragen pſlegte und deren Jnhalt ſie
ſtets für die Korreſpondenzen mit Fachgrößen hielt
Plötzlich dämmerte ihr eine Ahnung aber ſie ſagte nichts
Als er ſchwieg und mit verſtärkter Eile Alles zuſammen
raffte was ſein Geheimniß noch mehr hätte verrathen
können konnte ſie nicht länger an ſich halten

So iſt es das alſo geweſen woran Du ſeit Jahren
hinter verſchloſſenen Thüren gearbeitet haſt Mein Gott

und vielleicht nur um Dir und mir eine kleine Annehm
lichkeit Ja ja Du kaunſt es nicht leugnen Der
theure Wein den Du mir ſtets mitbrachteſt

Er hatte ihr wieder den Rücken zugewendet Jn dieſem
Augenblick kam er ſich wie ein Schuljunge vor der bei einer
Lüge ertappt wurde und die Augen zu Boden gerichtet hält
Nun 2 weshalb ſoll ich es lengnen brachte er dann

ruhig hervor Jch kaunte ja Deine Grundſätze und wollte
Dir nicht wehe thun Es iſt ja auch keine Schande Ge
ſchah Alles nobel und glatt Muß dieſer Kerl auch
gerade heute Er murmelte noch etwas was man
nicht verſtehen konnte aber mit dem Briefe zuſammen hing
Plötzlich drehte er ſich um und ſtreckte ihr beide Hände

entgegen Verzeihe mir Es geſchah nur zu unſerem

Beſten Fortfetzung folgt

Angeiger für Halle und den Saalkreis 19 December

Schweiz,
Bern 17 December Der Stäuderath genehmigte ein

ſtimmig die Viehſenchenkonvention mit Oeſterreich

Ungarn tDie durch den Bundesrath ausgewieſenen Anuar
chiſten wurden photographirt bevor die Ausweiſung
vollzogen wurde Sie können ihr Reiſeziel frei wählen
Weil und Bernard reiſten nach Brüſſel Stojanow und
Petroya nach Mailand Gelleani nach Jtalien

Jtalien
Rom 17 December Die Deputirtenkammer hat in

Beantwortung der Thronrede eine Adreſſe beſchloſſen
in der es heißt

Stets war es für Jtalien die hetligſte Pflicht den
Allianzen treu in der Freundſchaft herzlich und in
dem Wunſche die Beziehungen zu allen Mächten zu pflegen und
zu verbeſſern ſtandhaft zu ſein Wenn Jtalien in Erfüllung
dieſer Phicht mitzuwirken vermochte jede Kriegsgefahr hint
anzuhalten und die Gemüther für die Zukunft zu beruhigen ſo
dürfte es hierin die Belohnung für ſeine Loyalität und ſeinen
geſunden Sinn erblicken

General Gandolfi verlangt Verſtärkungen für
Maſſaugh Die afrikaniſchen Nachrichten lauten ziemlich be
unrnhigend

Hierſelbſt iſt jetzt zum erſten Male der Verſuch gemacht
worden Kochſche Lymphe direkt in die Adern und nicht
blos in das Gewebe einznuſpritzen Der betreffende Kranke dem
3 Milligramm Lymphe in dieſer Weiſe beigebracht waren bietet
bisher ſichtliche Anzeichen der Beſſerung

Spanien und Portugal
Madrid 17 December Die Regierung hat ebenfalls die

Erhöhnng der Zölle beſchloſſen Die Zölle auf Weizen Meis
Fleiſch und verſchiedene andere Artikel ſollen ſoweit dies die
beſtehenden Verträge erlauben erhöht werden Außerdem ſoll ein
Geſetzentwurf ausgrarbeitet werden welcher eine durchgreifende
Reform des Zolltarifes herbeiführt

Liſſabon 17 December Eine neue oſtafrikaniſche
Expeditionskolonne iſt hierſelbſt gebildet worden Dieſelbe
beſteht aus einem Bataillon Jufanterie mit 759 Mann und 33 Offi
zieren 13 Pferden und 47 Maulthieren aus einer gemiſchten
Kompagnie von Genietruppen und Artillerie Das Kommaundo
führt ein Oberſt Azevedo Coutinho

Großbritannien
London 17 December Die Beſitzer der Baumwollen

Fabriken des Bezirkes von Bolton haben die von den Arbeitern
geſtellten Forderungen bewilligt Der drohende Strike iſt dadurch
vermieden

Dublin 17 December Parnell erhielt im Laufe des
Tages zahlreiche Theilnahme bezeugende Depeſchen aus
ganz Jrland Die Perſon die das Attentat verübte iſt bisher
noch nicht ermittelt worden Parnells rechtes Auge iſt ſehr heftig
entzündet

Nußland
Petersburg 17 December Der Zar empfing den Prinzen

Nikolaus von Naſſau welcher die Thronbeſteigung ſeines
Bruders des Großherzogs Adolf von Luxemburg offiziell
anzeigte Der Prinz wurde zur kaiſerlichen Tafel geladen

Aus der Deunkſahrift der Erkönigin
Belgrad 18 December

Unter den Beilagen des Geſuches mit welchem ſich Königin Natalie
an die Skupſchtinag gewandt befindet ſich neben bereits gekennzeichneten
Schriftſtücken es ift unrichtig daß die Königin die Briefe Riſtitſchs
und Garaſchanins nachträglich weggelaſſen habe ein umfangreicher
Schriftwechſel mit den Herren Riſtitſch Garaſchanin Chriſtitſch Gruitſch
Franaſſowitſch und Pirotſchanaz Verſchiedene dieſer Briefe werfen
höchſt intereſſante Streiflichter auf einzelne politiſche Momente der
letzten Zeit Von beſonderem Jntereſſe iſt gleich der erſte Brief den
Herr Riſtitſch der Königin Mutter als Regent ſchrieb und der zu gleicher
Zeit als Grundlage der ſpätern Verhandlungen in dieſer Angelegenheit
betrachtet werden kann Das Schreiben iſt vom 30 März 1888 atſo
kurz nach Einſetzung der Regentſchaft datirt Der Regent beſchwört
in demſelben die damals in Yalta weilende Exkönigin ihre Reiſe nach
Serbien aus politiſchen Rückſichten internationaler Natur auf un
beſtimmte Zeit zu vertagen Herr Riſtitſch führt dabei aus daß der
politiſche Umſchwung der ſich feit der Thronentſagung des Königs
Milan in Serbien vollzogen bei einem Theile der europäiſchen Mächte
bedeutendes Mißtrauen hervorgerufen habe Jnsbeſondere ſei man im
benachbarten Oeſterreich Ungarn der Anſicht er Riſtitſch und die neue
Regierung ſtänden im Begriffe die auswärtige Politik Serbiens in
ruſſiſches Fahrwaſſer zu ſteuern und der Nachbarmonarchie gegenüber
eine offenkundig feindſelige Haltung anzunehmen Da ihm nun dies
durchaus fernliege andrerſeits aber eine namhafte Beſſerung der zur
Zeit der fortichrittlichen Regierung vielfach getrübten Beziehungen
Serbiens zu Rußland thatſächlich erwünſcht erſchrine ſo ſei er der
Anſicht daß ſich die bevorſtehende Annäherung Serbiens zum Zaren
reiche unbeſchadet des beſtmöglichen Nachbarverhältniſſes zu Oeſterreich
Ungarn auf welches erſteres angewieſen ſei vollziehen müſſe Regent
ſchaft und Regierung erſüllten daher nur eine vatriotiſche Pflicht wenn
ſie ſorgfältig allem aus dem Wege gizger was die Empfindlichkeit der
maßgebenden Kreiſe in Wien irgendwie zu verletzen greignet ſcheine

Nun wird es aber Ew Majeſtät nicht unbekannt ſein ſchreibt Herr
Riſtitſch daß man Sie in Wien für eine ausgeſprochene Ruſſen
freundin ja ſogar für die Trägerin einer großruſſiſchen oder wie man
dort zu ſagen pflegt panſlawiſtiſchen Richtung in Serbien hält Unter
ſolchen Umſtänden entwickelt der Erſte Regent im Weitern könnte die
ſofortige Rückkehr der Exkönigin ſehr leicht zu falſchen Deutungen
Anlaß geben ja von den maßgebenden Kreiſen der Monarchie ſogar
als eine Kundgebung aufgefaßt werden durch welche die Glaubwürdig
keit der friedfertigen und loyalen Verſicherungen die er bei ſeinem
Amtsantritte abzugeben für ſeine Pflicht erachtete vielfach beeinträchtigt
werden dürfte Dieſen Brief erwiderte die Exkönigin mit einem
Schreiben in welchem ſie vorerſt ihrem Erſtaunen darüber Ausdruck
verteiht daß der Erſte Regent der es doch am beſten wiſſen könnte
daß die Beſchuldigungen ihres ehemaligen Gatten ſie befaſſe ſich mit
politiſchen Umtrieben reine Verleumdungen ſeien ſie noch immer als
eine politiſche Perſönlichkeit betrachte Dies wundert mich umſomehr
bemerkt Frau Natalie als Sie die Bedenken die Sie meiner Rückkehr
mit ſo viel patriotiſcher Wärme entgegenſtellen bezüglich des Herrn
Metrovoliten Michael der doch nicht nur als Ruſſenfreund ſondern
in aller Welt Augen als ruſſiſcher Agitator gilt nicht zu hegen ſcheinen
Letzterer darf nicht nur nach Serbien zurückkehren ſondern wird auch
noch in ſeine einſtigen Würden wieder eingeſetzt und mir verwehren
Sie es mit meinem einzigen Kinde zuſammenkommen und verkehren

ju können Einen bemerkenswerthen Einblick in das Verhältniß
König Milans zum Cabinet Garagſchanin in deſſen letzten Tagen bictet
der Brief eines Belgrader Freundes der Königin in welchem derſelbe

als Augenzenge eine Scene beſchreibt die ſich zur Zeit als
die Königin während ihres erſten Aufenthaltes in Yalta entgegen
den Beſtimmungen des nach ihrer Angabe ihr vom König abge
zwungenen Abkommens ihre Abſicht kundgab nach Sexbien zurück
kehren zu wollen Das gen innte Abkommen war bekannßich im Jahre
t886 abgeſchloſſen worden und führte damals zum Sturz Garaſcha
nins Der Führer der Fortſchrittspartei hatte nämlich erkannt daß
er nicht nur im Lande ſondern auch bei König Milan vollſtändig
abgewirthſchaftet ſei Unter dieſen Umſtänden ſuchte er ſich einen
e Abgang und für den Fall daß König Milan geſtürzt worden
wäre oder abgedenkt hätte das Vertrauen und die Anhänglicheit der
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er 49 Freitagh Anin zu ſichern Er weigerte ſich daher den oft erwähnten Ver
mit der Königin zu unterzeichten und wollte dann auch gegen die

dückkehr welche Frau Natalie in Ausſicht ſtellte keinerlei Einwen
dungen erheben Der Freund der Königin ſchreibt um dieſe Zeit
wie folgt Als die Depeſche Ew Majeſtät anlangte in welcher
Sie den König verſtändigten daß Sie Jhre Reiſe nach Belgrad
angetreten haben gerieth letzterer in furchtbare Aufregung Sofort
wurden ſämmtliche Miniſter in den Konak beſchieden und ſeine

Menſchen trotz ſonſt vorzüglicher Erziehung

drücke geläuterr worden iſt Nichts regt aber die Phantaſie der Jugend
in ſo hohem Grade an wie das Spielzeug das man ihr in die Hand
giebt Das ſollten Alle welche Kinder zu beſchenken haben nicht ver
geſſen und im Hinblick auf die erziehliche Wirkung der Spielſachen
nur äfthetiſch ſchöne Gegenſtände auswählen deren es in den hervor
ragenden Geſchäften unſerer Stadt wahrlich genug giebt

Majeſtät nahm keinen Anſtand Herrn Garxaſchanin beſchuldigendie Rückkehr Ew Majeſtät wäre ſein Week wotei er ſich in

Ausdrücken erging die allermindeſtens als r bezeichnet wer
den müſſen Herr Garaſchanin gerieth gleichfalls außer Faſſung
ermannte ſich jedoch alsbald und ſagte mit ſcheinbarer Ruhe Ma
eſtät haben das Vertrauen zu mir verloren Wohlan ich gehe Es
cheint mir daß Ew Majeſtät keiner Miniſter ſondern eines Arztes
bedürfen Mit dieſen Worten verließ Garaſchanin den Saal Der
König war außer ſich Die zurückgebliebenen Miniſter ſuchten ihn zu
beſchwichtigen aber er überbäufte auch dieſe mit Verdächtigungen und
allerlei gröblichen Beleidigungen Auch Sie ſind ein Verräther rief
er dem Miniſter des Aeußeren Franaſſowitſch zu
Sich mich den Gerichten, antwortete dieſer Dies war jene Scene
welche den Sturz des Cabinets Garaſchanin unmittelbar im Gefolge
hatte Nach fünf Tagen war Jovan Riſtitſch Miniſterpräſident

Kölniſche Zeitung

Dann übergeben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 December
JKunſtgewerbe Verein Jn der heute ſtattfindenden Monats

verſammlung werden die Herren Rentier Otto über die neue Publi
kation der Gemäldeſammlung im Belvedere in Wien und RNeg Bau
meiſter Knoch über die Publikation der Magdeburger Baudenkmäler
an der Hand der ausgeſtellten Veröffentlichungen berichten Der für
dieſen Abend in Ausſicht genommene Vortrag des Herrn Dr Voß in
Berlin über Rembrandt kann wegen plötzlicher Erkrankung des ge
nannten Redners nicht gehalten werden

Petri ſches Muſikinſtitut Geſtern Nachmittag fand unter
zahlreicher Betheiligung des Publikums im Saale des Hotels zur
Tulpe ein Concert ſtatt in welchem Vorträge von Schülern undSchülerinnen des bekannten Petri ſchen Miaſitinſlituts zur Ausführung

gelangien Wie es die treſſliche Leitung deſſelben nicht anders erwarten
ließ nahm das Concert einen ſehr günſtigen Verlauf und gab in allen
ſeinen Theilen das beſte Zeugniß von der Unterrichtswethode wie ſie
in jenem Jnſtitute gehandhabht wird Das Programm bot die reichſte
an riß Sämmtlichen Vorträgen wurde großer Beifall gezollt
welcher ebenſo den Vortragenden galt wie den Leitern des Jnſtituts

Gegen das Gefrieren der Schaufenſter Um dem Ge
rieren der Schaufenſter bei der gegenwärtigen Jahreszeit vorzubeugenfe auf ein Mittel hingewieſen welches vielfach mit Erfolg angewendet

wird d Gramm Glycerin werden in einem Liter 63proc Spiritus
aufgelöſt dem man um einen angenehmen Geruch zu erzielen etwas
Bernſteinöl zufügt Sobald die Miſchung waſſerklar erſcheint wird
die innere Fläche des Schaufenſters mittelſt eines Fenſterleders oder
Leinwandlappens damit abgerieben wodurch nicht nur das Gefrieren
ſondern auch das Veſchlagen und Schwitzen der Fenſter vermieden
werden kann

Stadttheater Das Ballet Meißner Porzel an ſcheint ähn
lich der Puppenfee erſt von Halle aus ſeinen Rundgang über die deut
ſchen Bühnen machen zu wollen denn faſt keine Aufführung vergeht
ohne daß namhafte auswärtige Bühnenleiter ſich die choregraphiſche
Schöpfung hier beſchauen Am Sonntag Nachmittag gelangt nochmals
vielfachen Wünſchen entſprechend das Sudermann ſche Schauſpiel Die
Ehre bei halben Preiſen als Fremdenvorſtellung zur Aufführung Am
Montag findet eine Wiederholung des vaterläudiſchen Schaufpiels Col
berg in der bisherigen Beſetzung ſtatt

Diebſtähle Am Montag Abend wurden dem Schuhmacher
meiſter Pf gr Brauhausgaſſe 15 aus einem verſchloſſenen
Küchenſchranke ca 30 Mark geſtohlen Des Diebſtahls verdächtig iſt
ein zehnjähriges Mädchen welches Wrihnachts Einkäufe in Höhe von
20 Mark gemacht hat Jn der Nacht zum Mittwoch gegen 12 Uhr
fand der Hausbeſitzer Sch in der kl Ulrichſtraße die Thür zu
ſeinem Comtoir offen ſtehen trotzdem er ſie beim Ausgange gut ver
ſchloſſen hatte Einen Diebſtahl vermuthend revidirte er ſein ebenfalls
gut verſchloſſenes Pult und entdeckte daß aus demſelben ca 25 Mark
und andere Gegenſtände ſo ein dolchartiges Meſſer entwendet waren
Die Schlöſſer können nur mit einem Nachſchlüſſel geöffnet worden ſein
da ſonſt an ihnen nichts Verdächtiges zu bemerken war Zurückgelaſſen
hat der Dieb eine Streichholzbüchſe Aus dem Grundſtück vor dem
Steinthor 3 wurden dem Reſtaurateur H in der Nacht vom 14
zum 15 d M 2 Gänſe geſtohlen

Abgefaßt Der Arbeiter C wurde in vorvergangener Nacht
in der Thorſtraße mit einem Sacke betroffen in welchem ſich ca
i Ctr Steinkohlen befanden die jedenfalls auf der Eiſen
bahn geſtohlen ſind Eine zweite Perſon die auch einen ſchweren
Sack trug entkam

Falſches Geld An einer Trinkbude auf der Ziegelwieſe wurde
vorgeſtern von einem jungen Mädchen im Alter von etwa 15 Jahrenein falſches Jweimarttuet ausgegeben Das Geldſtück iſt aus Zinn

gegoſſen und trägt die Jahreszahl 1876
br Brand Geſtern Abend gegen 6 Uhr entſtand in einer Kammer

der zweiten Etage im Grundſtück Magdeburgerſtraße 4 ein Brand
Die zur Hilfe herbeigerufene Feuerwehr konnte ſofort wieder abrücken
da die Gefahr bereits beſeitigt war

Jrrihum Jn unſerem in Nr 294 enthaltenen Berichte über
die am 13 d M vor hieſigem Schöffengerichte verhandelte
Klogeſache der Frau Gaſihofsbeſitzer Ochſe zu Ammendorf iſt irrthüm
lich der Redakteur des Merſeburger Korreſpondent als mit
50 Mk beſtraft angegeben Dies betrifft dagegen den Redakteur des
Merſeburger Kreisblatt der in beſagter Sitzung aber nicht

genannt wurde es war ſtets nur vom Merſeburger Correfpondent
ſeitens der Vertreter der Parteien die Rede Wir ſtellen den Jrrthum
hiermit richtigWas ſonen wir ſchenken Dieſe Frage bewegt jetzt beim

annahen des fröhlichen Wrihnachtsfeſtes wieder Millionen von
erzen Das Angebot der Waaren iſt groß und daher die Auswahl

nicht leicht Man ſinnt hin und her man fragt nach dem Preiſe nach
der Brauchbarkeit und verwendet namentlich auf die Frage Was ſollen
wir ſchenken viel Nachdenken d h ſoweit es Gaben für Erwachſene
betrifft Bei Geſchenken für Kinder hält man dieſes Nachdenken leider
nicht für nöthig ſondern kauft in den meiſten Fällen ohne Wahl das
erſte beſte Stück wenn es nur billig iſt Man denkt dabei meiſtens
für die Kleinen iſt es gut genug einen dauernden Werth braucht ein GGe
ſchenk für ein Kind ja nicht zu haben Wie falſch iſt dieſe Anſchauung
So Mancher von der älteren Generation beſitzt noch heute liebe Er
innerungsgegenſtände aus der Jugendjeit Gegenſtände welche ſich von
Kind auf Kindeskind vererben und trotz ihrer Einfachheit für die be
treffenden Familienmitglieder einen unſchätzbaren Werth beſihen Da
ſind auch zum Theil Weihnachtsgeſchenke welche unſere Eltern und
Großeltern wie ein heiliges Vermächtniß aus ihren Kinderjahren bis
heute aufbewahrt haben Woher kommt es nun daß dieſe alten Spiel
ſachen mehrere Menſchenalter hindurch aushielten während heute von
den Weihnachtsgeſchenken für die Kleinen oft ſchon am Neujahrsta
nur noch die Fragmente vorhanden ſind Liegt dies etwa ausſchließ
lich an dem Zerſtörungsſinne unſerer aſergen Jugend Wohl kaum
Die Urſache iſt leicht zu erklären Früher kaufte man wenig aber das
Wenige war gut und dauerhaft Heute iſt die Kaufluſt reger man
liebt die Abwechſelung doch um die Neigung dazu befriedigen zu können
muſſen die Gegenſtände welche man kauft möglichſt wenig koſten Es
iſt r alles glänzend lackirt und hübſch bunt bemalt aber nach
wenigen Tagen iſt der Glanz dahin und das Spielzeug zerbrochen
Soiche Unſolidität muß ebenſo verderblich auf das Kindergemüth wirken
wie die Geichmackloſigkeit mancher Spielwaaren Hier gilt es ſtrenge
Muſterung halten denn die Eindrücke welche däs Kind in ſeiner
früheſten Jugend ſammelt ſind beſtimmend für das ganze ſpätere Leben
Soll dem jungen Menſchenkinde Geſchmack und isſinn an
erzogen werden ſo muß die Phantaſie die Urquelle des Geſchmackes
durch edle harmoniſche Vorbilder angeregt werden Wenn manche be
abie Kinder ſchon in früher Jugend ſich künſtlexriſch beihätigen ſo iſt
ies nur eine Folge frühzeitiger Geſchmacksbildung hervorgerufen durch

die Einwirkung t gehtedler Porbilder auf die en und

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 19 Deceimnber Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohaufen,

Tagesordnung
1 Sicherung des Kämmerei Kaſſenlokales
2 Neupflaſterungen für das Etats Jahr 189192
8 Erwerb von Land von dem Grundſtück gr Ulrichſtraße 49
4 Je nung eines Ofens in dem neu einzurichtenden Zimmer im

athhauſe

2Vermiſchtes
Schlau Der Dichter Buttler ſtieg einſt an einem ſehr kalten

Decemberabend in einem Wirthshauſe ab und fand als er in die
Wirthsſtube trat alle Plätze am Kamin befſetzt ſo daß er nicht zum
Feuer kommen konnte Hausknecht rief er gieb ſogleich meinem
Pferde ein paar Dutzend Auſtern Hafer wollen Sie wohl

gen Jch weiß wohl was ich ſage ein paar Dutzend Auſtern
Der Hausknecht gehorchte die geſammte Geſellſchaft die ſich am

Kamin wärmte konnte ſich der Neugier nicht erwehren ein ſo ſelt
ſames Pferd zu ſehen das Auſtern frißt und lief in den Stall
Unterdeſſen nahm ſich Buttler den beſten Platz am Feuer einen Augen
blick darauf kam der Hausknecht mit allen Uebrigen zurück und ver
ſicherte der Gaul wolle keine Auſtern Will er keine Nun gut
ſo ſetze mir einen Tiſch her und bringe ſie mir vor allen Dingen
vergiß den Pfeffer nicht

Die Macht der Gewohnheit Vor etwa Jahresfriſt heira
thete der Reiſende einer Berliner Metallwaarenfabrik ein bis dahin
als Kellnerin in einem Lokale der Friedrichſtadt beſchäftigt geweſenes
junges Mädchen Bis über die Ohren in die ſächſiſche Elſe verliebt
ſchloß der Mann den Ehebund gegen den Willen ſeiner hochachtbaren
dort wohnenden Eltern Anfangs November trat der junge Ehemann
eine längere Geſchäftsreiſe an Vor etwa 14 Tagen beſuchte nun einer
der Chefs des Reiſenden ein unverheiratheter Lebemaun ein Bierlokal
mit Damenbedienung in der Straße Seine Aufmerkſamkeit wird
hier durch eine Kellnerin gefeſſelt
ſpräch ein und entlockt ihr das Geſtändniß daß ſie in augenblicklicher
Abweſenheit ihres Gatten der Reifender in dem R ſchen Geſchäft ſei
ihre freie Zeit als Kellnerin in dem Lokal ausfülle wo ſie ihren Gat
ten kennen gelernt habe Der Gaſt beging nun die Unvorſichtigkeit
ſich als Mitinhaber der Firma vorzuſtellen in welcher ihr Gatte als
Reiſender thätig war Svrachlos vor Schreck zog ſich die Erkannte
zurück wechſelte einige Worte mit dem Buffetkellner und war dann
aus dem Wirthshaus verſchwunden Am andern Tage traf der tele
graphiſch aus Roſtock zurückgerufene Reiſende in Berlin ein Er fand
ſeine Wohnung verſchloſſen die Schlüſſel aber beim Hauswirth nieder
gelegt Seine junge Frau war verſchwunden Zu einem zurückge
laſſenen Briefe hatte ſie Abſchied von dem Gatten genommen und ihm
angezeigt daß ſie unter Mitnahme ihrer Garderobe nach Sachſen
ihrer Heimath gereiſt ſei um aus Liebe zu ihrer früheren Beſchäftigung

wieder Kellnerin zu werden

Telegramme und lehte UNachrigjten
Privattelegramme des Genergl Anzeiger

O Jena 18 December 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das hieſige Ober
landes gericht hob infolge der ſtaatsanwaltlichen Beſchwerde den

Beſchluß der Gothaer Strafkammer auf und ordnete die
Hauptverhandlung gegen den Redakteur Boshart
wegen Beleidigung des Fürſten von Bulgarien an

L Paris 18 December 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Ausſtand
in Revin wird in Folge der einlaufenden Unterſtützungen
wahrſcheinlich läugere Zeit dauern Die Ruhe iſt voll
ſtändig Der Figaro meldet die Entdeckung einer neuen
Verſchwörung gegen den Zarenz ein Klub von Edel
leuten ſei aufgelöſt und zahlreiche Verhaftungen unter
den Mitgliedern welche meiſtens Polen ſeien vorgenom
men worden

P London 18 December 9 Uhr 29 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Folge der Vor
fälle in Kilkenny kam es geſtern zu Ballinakill zu einem
Aufruhr wegen Abhaltung zweier gegneriſcher Verſammlungen
Davitt und Tauner hijielten heftige Reden Die Par
nelltten griffen die Verſammlung der Gegner an
Davitt wurde ſchwer am Kopfe verletzt außerdem wurden zahl
reiche Perſonen verwundet

Der ſedhſte Prinz
Das ſeit Läugerem angekündigte Ereigniß in der kaiſerlichen

Familie iſt und zwar anſcheinend früher wie erwartet ein
getroffen Die Entbindung der Kaiſerin Viktreia Auguſta iſt
eſtern Abend erfolgt Der Kaiſer ſelbſt befand ſich in derper wohin ihm die Nachricht gebracht wurde und von wo er

ſich ſofort ins Schloß zurückb gab Wolffs telegraphiſches
Korreſpondenz Bureau übermittelte uns dieſe Mittheilung in
folgender Faſſung

W B Verlin 18 December 8 Uhr 15 Min Vorm
Die Kaiſerin wurde geſtern Abend gegen 9 Uhr von

einem geſunden Prinzen glüdlich entbunden

Vremen 17 December Der Londoner Dampfer
Strathearn von Java mit Zuckerlad ung im Werthe einer

Million Mark nach San Franzisko beſtimmt iſt verſchollen
Hamburg 18 December Fürſt Vismarcks Gepäck

wagen gerieth bei Schwarzenbeck in Brand und mußzte
ausgeſetzt werden Der Fürſt kam deshalb in Friedrichs
ruhe ohne Gepäck an Der Friedrichesrnher Bahnhof
war illuminirt und die Feuerwehr bildete mit Fackeln
Spalicer bis zum Schloß

Dresden 17 December Ju Netzſchkan iſt die der Firma
Uebel gehörige Textilfabrikniedergebrannt Fünfhundert
Arbeiter ſind dadurch brodlos

Wien 17 December Dem deutſchen Schulverein wurde
nach heftiger Oppoſition der Antiſemiten im Landtage eine Sub
vention von 2000 Fl bewilligt

Die Handelsvertrags Unterhandlungen
Wien 17 December Dem Nemzet wird von gut unter

richteter Seite mitgetheilt die Konferenzen der deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Handelsvertrags Delegirten würden
über Weihnachten auf einige Tage nur dann unterbrochen
jwerden wenn der Jdeenaustauſch über die jetzt in Verhandlung
befindlichen Fragen abgeſchloſſen und betreffs derſelben ein Ueber
einkommen hergeſtellt wird andernfalls würden die Ver
audlungen höchſt wahrſcheinlich auch in der Weihnachtswoche

Er läßt ſich mit ihr in ein Sert

GeneralAnzeiger für Halle und den Egalkreis

un in der Sinn für dasöne ab weil ihre Phantaſie in der Jugend nicht durch edle Ein Linke hielt heute eine
Verfaſſungsreviſion ab
über die Verhandlungen keine Mittheilungen zugehen zu laſſen
Die nächſte Sitzung wurde auf den 20 Jannar 1891 anberaumt

gangenen ſozial revolutionären Cri de Peuple Jony

19 December Seite 8
ber Die parlamentariſche r

itzung zur Berathung über die Frage der
Die Verſammlung beſchloß der Preſſe

Brüſſel 17 De

Brüſſel 17 December Am Ubangifluſſe iſt ein Kongo
poſten von Eingeborenen überfallen worden Ein Offizier
wurde getödtet zpel Soldaten ſind ſchwer verwundet

17Paris December Nach dem Temps wird der Pro
zeß gegen de Labruyére und Frau Ducqunerey am Dienſtag
vor der neunten Kammer des Zuchtpolizeigerichts verhandelt wer
den

welche de Labruyéère als angebliche Sekundanten begleiteten ein
Der France zufolge ſind die beiden Perſönlichkeiten

Offizier Namens Chamoin und der Adminiſtrator des einge
eweſen

Wie der National berichtet wurden in Bourges Verſuche
mit einem an der Patronentaſche angebrachten Apparat gemacht
welcher ein ſchnelleres Laden des Lebelgewehres ermög
licht und dadurch bewirkt daß die Zahl der in der Minnte ohne
Abnutzung des Gewehrmagazins abzugebeuden Schüſſe auf 14 ge
bracht werden kann

Kopeuhagen 17 December Sämmtliche hieſige
Brauereien mit Ausnahme der von Karlsberg und Tuborg
bildeten geſtern eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital
von zwölf Millionen Kronen

Vom Jndianerkrieg
New York 17 December Telegramme aus Denver mel

den Nach aus Rapid City Dakota eingetroffenen telegraphiſchen
Nachrichten wäre ein Detachement Capvallerie von Jndianern an
gegriffen worden und hätte 2 Offiziere und gegen 50 Mann
an Todten verloren die Indianer ſeien jedoch unter beträcht
lichen Verluſten zurückgeſchlagen worden Von Rapid City
ſoll ſofort ein weiteres Cavallerie Detachement zur Verſtärkung
der Truppen ins Jndianergebiet abgehen

Synagogen Gemeinde Freitag den 19 d Abends Uhr
Sonnabend Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags Abends
4 Uhr Morgens 7 Uhr

Marktbericht
Donnerslag den 18 December

Eier pro Mandel 11 20 MkButter pro Pfund 20 1,80Kartoffeln pro 5 Liter 0,30 2Mohrrüben pro Mandel 0,15 0,20
Blumenkohl pro Stück 040 0,50
Zwiebeln pro 5 Liter 30 0,35
Kohlrüben pro Mandel 0,60 0,70
Sellerie pro Mandel 0,60
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20
Weißkohl pro Mandel 1,50
Wirſingkohl pro Mandel 1,00 1,30
Schnittbohnen pro Pfund 0,15 0,16
Preiſelbeeren pro Pfund 0 30 0,45
Aepfel pro Mandel 0,40 0,60
Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30
Gänſe vro Stück 6,/509,50
Enten pro Stück 35,50 4,00
Hähnchen pro Stück 1,20 70
Tauben pro Paar 0,75 00Kapaunen pro Stück 2,50 3,50
Falanen pro Stück 00Wilde Kaninchen pro Stück 1,00Der Markt war mit Haſen und Rehen gut beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 18 December 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen 177 184 Mark Ranhwefzen 174 180 Mark Roggen

74 180 Mk Gerſte Brau 172 1503 Mk feinſte 184 188 Mk
Futter 150 166 Mk Hafer 145 148 Mk Mais amer 142 145
Mk Donaumais 140 145 Mk Raps Mk Rübſen Mk
Erbſen Viktorig 190 205 Pik flau Kümmel 87 38 Mk Stärke
Halleſche prima Weizen 44,00 45,00 Mk Maisſtärke incl Sack für
100 Kilo brutto 31 32 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Vohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

gebot Klecſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 50 53 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 14,50 15,50
Roggenkleie 11,00 11,50 Weizenſchaalen 9,75 10,25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,00 9,00 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl 58 Mk Petroleum 27,50 Solaröl 0,825/300
18,00 Spiritus p 10,000 L l ruhig Kartoffel mit 60 Mk Ver
brauchsabgabe 66,00 Mk mit 70 Pik Verbrauchsabgabe 46,50 Mk

Verliner Vörſe
Donnerstag den 18 December

Anfangskourſe

Credit 166,40 Bochum Guß 1653,10Franzoſen 107,40 Hibernia 177Lombarden 59,60 Marienburg Mlawka 653,70
Disconto Commandit 206,40 Oſtpreuß Südbahn 81
Darmſtädter Bank 15160 Dux Bodenbach 230,10
Dresdner Band 150,25 Elbveibal 9720Handels Geſellſchaft 158,50 Gotthardtbahn 159,60
Nationalbank f D 127 Warſchau Wien 227,40Internationale Bank 104,25 Nordd Lloyd 147,50Dortmunder Union 81 490 Ungarn 990,80
Laurahütte 134,60 Rufſiſche Noten 232,765

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wer zu Hämorrhoidalleiden neigt oder daran laborirt ſorge
ſich ſtets durch Anwendung der in den Apotheken à Mk erhält
lichen ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen für eine
geregelte Verdauung Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an
gegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth
Bitterklee Gentian

Daß die meiſten Katarrhe der Luftwege
verſchleppt werden und hierdurch der Keim zu langwierigen und ernſtereny
Leiden gelegt wird iſt eine bekannte Thatſache Wer daher im Inter
eſſe ſeiner Geſundheit handeln will der laſſe den ſich einſtellenden
Schnupfen Huſten die Heiſerkeit und ſonſtige katarrhaliſche Erſchei
nungen nicht unberückſichtigt und greife zu einem Mittel welches nach
langjähriger Erprobung von Seiten der Aerzte in ganz kurzer Zeit o
ſchon in wenigen Stunden die Urſache der Erkrankung die Entzündung der
Schleimhaut beſeitigt Dieſes Mittel ſind die Apothefer W Voß
ſchen Katarrhpillen erhältlich a Doſe Mk 1 in den meiſten Apo
theken welche in Folge ihres Chiningrhalts den Entzündungsvorgang
hemmen und das Fieber herabſetzen Alle übrigen ſogenannten Katarrh
mittel beſch wichtigen und lindern vorübergehend die Urſache des
Kararrhs zu beſeiſigen vermögen ſie aber nicht Jede ächte Doſe muß
auf dem Verſchlußſtreifen den Namenszug des kontrollirenden Arztes
Dr med Wittlinger tragen Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures
Chinin Salzſäure h Dreiblatt Extrakt Sußzdolpulver
Traganth Benzoegummi und ChokoladeJn Saue Adler Hirſch und Engel Apotheke

Waſſerſtände Am 18 December Halle unterhalb 1,84
Trotha 2,04 Am 17 December Calbe Oberpegel 4 42

ortgeſetzt werden Unterpegel 0,40 Dresden 04 Magdeburg
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Zu Wrihnachts Gerſihenken

Varbenlastern
für Aquarell Porzellan und Oelmalerei

leer und gefüllt bis zu den allerfeinſten
Malvorlagen jeder Art Staffeleien Spritz

Apparate Platin IIolzbrand Apparate
Kerbschnitzapparate

alles in großer Auswahl ferner fertig Kemnalte ff Olive
und Veillehenholzsnehen Terracotta Vasen und

VWauandteller ete
Oelbilder kleine Schweizerlandſchaften und übermalte

Photographien reizende RNeuheiten
empfiehlt

G A XoII Brüderstrasse 5
Lager von ſ Wolz nnd Terrncottasnehen ete zum

Bemalen 2c Mulutenzilien Eiaillelurben ete

a Pfd 70 Pf
Dresliauer Bratwurst

mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Bayr, Sülze à Pfund 60 Pf

Westph Servelafwurst
Grobſchnitt à Pfund 1,20 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,10 Mk
V RNietsch Hoflieferant

Leipzigerſtr 75

Wegen Aufgabe
der Artikel

verkaufe von jetzt ab Kattune weiße
und bunte Vettzenge fertige Wäſche
Handſchuhe Strümpfe Unterzieh
S zu und unter Einkaufspreis

indermäutel von M 50 an

II Nane
Wilbelmstrasse 17

Klo viere
Koh Wilke Bahnhofſtraße 6

Mein Skuch und CemenkwaarenGrſchäſt
befindet ſich jetzt

I Schillerstrasse 23
W Zschaege Bildhauer früher Krauſenſtr 18

Als Weihnachtsgeſchenke
empfehle ich Blumenzweige die beliebten

re große Auswahl inFeldblumenbonquets Plumenkörbe
Roſenzweige Ampeln

Villigſte Fabrikpreife
Luise foppe Laurentiusſtr 17
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S S 2 empfehlt 2e J 4 em i in grösster Qualitäten Auswahl Sn e h zBruno Frregr ee h

h S S32 alIe SJ wenn Fernsprecher 379

e e J t enBerliner Mettwurst

Leipzigerſtraße it I vis vis der Ulrichskirche
De Anerkannt beſte u feinſte Küche

Dejeuners Diners u Soupers
werden zu jeder Zeit ſofort ſervirt

Täglich frische Ia Holländer Austern
Gutgepflegte preiswerthe Weine

aus der Weingroßhandlung von Frau Traceger Halle a/S
I Reſervirte Zimmer für Familien u Geſellſchaften

Hochachtungsvoll 9
Fr Ehrenberg Stadtkoch

z Prämiirt auf den Kochkunſt Ausſtellungen Magdeburg und Leipzig mit der

goldenen Medaille SJ T n

Ehrenbergs Wein Restaurant

oocosläuſer in allen Breiten
prima Qualität 70 em Breite glatt Mk 1,25

prima Qualität 70 em BVreite mit rother Kante Mk 1,35

Cocosmatten Fußabtreter
von 35 Pfg an

K Rapsilber

Glatt geſcheckt e

Gegr 1859 24 Leipzigerſtraße 24 Feruſpr 305
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Markt 8S

r 4 a Jl 7 9 J e ane h

Damen aämtel und JVaqguettes
zu bedeutend ermäßigten außerordentlich billigen Preiſen
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Rehart Eſze

Größte und billigke Hrzugsqurlle für Poſamenten Woll und Weißwaren am Plahe

Grösstes Lager in PosamentenSpecigliat Sämmtliche Artikel zur Herren und DamenSchneiderei
Grösste Auswahl in WollwaarenWollene unci bhaumwollene Strick und Häkelgarne Tücher Capotten Shawls und Shawltücher e

Jagdwesten Strickjacken und Unterzeuge wollene baumwollene und Barchenthemden d
Reichhaltiges Lager in Weisswaaren
und Kinderwäsche Leinen Barchent Flanelle und Watten Corsets Schürzen und

Rüschen Oberhemden Shlipsen und Cravattenerrene amen

5 t J 7 w r 3r a e 3 9 T 2 e 4 u eh 3 r c n r ei j g

e Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer
el
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